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Auf der Spur. 
Detektivgeschichten über Mut, Eigenständigkeit 
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Ein transkulturell- biografisches Theaterprojekt mit Kindern
 in Anlehnung an ‚Emil und die Detektive‘ von Erich Kästner
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Hintergrund und Bedarf
Der Abenteuerspielplatz Düren und die LAG Spiel und Theater NRW e.V. arbeiten bereits seit einigen Jahren erfolgreich miteinander und stellen jedes Jahr theaterpädagogische Projekte auf die Beine. Auch im Sommer 2016 soll darum den Kindern und Jugendlichen aus Düren und Umgebung die Möglichkeit gegeben werden, an kultureller Bildung teilzuhaben und die Freude am Spielen und Darstellen zu entdecken.

Der Abenteuerspielplatz (ASP) in Düren stellt eine wichtige Einrichtung für Kinder ab 6 Jahren in Trägerschaft der Stadt Düren dar. Im normalen Betrieb können die Kinder hier mit Werkzeug an Hütten bauen, kleine Werkstücke erstellen, matschen, malen, basteln und toben- und dabei ihren eigenen Raum mit gestalten. 
Der Sozialraum rund um den ASP gilt gemessen an dem für den Kreis Düren angewendeten Sozialindex als stark belastet. Als ein Randbezirk und sogenannter sozialer  Brennpunkt ist er durch eine hohe Zahl von Arbeitslosen, Sozialhilfeempfänger*innen, Menschen mit Migrations- und Fluchthintergrund sowie einem geringen Anteil von Wohnungen in Einfamilienhäusern gekennzeichnet. Im Rahmen der einrichtungsbezogenen Jugendarbeit bietet der ASP Kindern und Jugendlichen mit unterschiedlicher sozialer und kultureller Herkunft eine Treffpunktmöglichkeit. Da ein Großteil der Besucher*innen aus finanziell und sozial schwächer gestellten Familien kommt, können sich die Eltern keine Urlaubsreise leisten und die Kinder verbringen einen Großteil ihrer Ferien auf dem ASP. 

Die Zusammenstellung der Gruppe konnte in den letzten Jahren als heterogen bezeichnet werden, so dass das Theaterprojekt als transkultureller Begegnungsort und Zugangsmöglichkeit für ästhetische Bildung fungieren kann.

Hierbei sind sowohl ‚Wiederholungstäter‘, also Kinder die bereits in vergangenen Jahren an dem Theaterprogramm teilgenommen haben und aus dem Umkreis des ASP kommen, als auch Kinder die den Spielplatz erst über das Projekt kennenlernen und zum ersten Mal kommen, in der Gruppe willkommen und erwünscht. Für die meisten der teilnehmenden Kinder  stellt das Projekt  einen Ersatz für Urlaubsreisen und eine wertvolle Bereicherung für die Ferienzeit dar. Für viele der Kinder mit ganz unterschiedlichen Lebenserfahrungen ist das Theaterspielen in einer Gruppe ein besonderes Highlight der Sommerferien. 
Das theaterpädagogische Projekt
Das Theaterpädagogische Projekt Auf der Spur soll im Sommer 2016 stattfinden und beschäftigt sich mit der Suche nach unterschiedlichen Spuren- Spuren, welche Detektive erspüren, um einen spannenden Fall zu lösen, sowie eigene biografische Spuren rund um die Themen Mut, Eigenständigkeit und Freundschaft.

In der Geschichte ‚Emil und die Detektive‘ macht sich Emil zum ersten Mal auf eine Reise in die große Stadt, er ist auf sich alleine gestellt und wird aufgrund eines Diebstahls, welcher ihm widerfährt, zwangsläufig in eine schwierige Lage gebracht. Durch die Hilfe von anderen Kindern und Jugendlichen, durch Selbstvertrauen und Glück in Momenten der Herausforderung schafft er es, Unterstützung zu finden und dem Dieb auf die Pelle zu rücken.
In Anlehnung an Kästners Roman werden folgende Fragestellungen die Kinder in ihrem ästhetischen Prozess begleiten:

Wie fühlt es sich an, alleine unterwegs zu sein? Was tue ich, wenn ich alleine bin? Wie ist es, von zu Hause entfernt zu sein? Was sind die Unterschiede zwischen einer kleinen und einer großen Stadt? Wo ist mir schon einmal Unrecht widerfahren? In welchen Situationen musste ich mutig sein und wie hat sich das angefühlt? Und wie ist es eigentlich, einen Detektivclub zu gründen?

Das Erfahren von Eigenständigkeit und mutigem Handeln, von Solidarität und Freundschaft bilden den wesentlichen Kern des theatralen Prozesses. Die teilnehmenden Kinder beschäftigen sich somit mit den unterschiedlichen Facetten eines Detektiv-Auftrags, sowie mit den eigenen Biografien und Lebensrealitäten.

Gerade durch die unterschiedlichen kulturellen und sozialen Hintergründe der Kinder und Jugendlichen auf dem Abenteuerspielplatz Düren kann der Respekt für die Vielfalt von unterschiedlichen Lebensformen gestärkt werden.
Arbeitsweise
Das theaterpädagogische Ferien-Projekt Auf der Spur richtet sich an Kinder im Alter von 6 – 11 Jahren. Im Rahmen des Projektes beschäftigen sich die Teilnehmer*innen unter Anleitung von Theaterpädagog*innen der LAG Spiel und Theater NRW mit den Grundlagen des Theaterspielens und untersuchen in Anlehnung an Motive und Szenen aus der Geschichte ‚Emil und die Detektive’ von Erich Kästner verschiedene biografische Spuren: 
Eigenständigkeit: Wie ist es alleine unterwegs zu sein? 
Neue Umgebung: Wie ist es einen anderen Ort zu besuchen?
Freundschaft und Solidarität: Was tue ich, wenn ich nicht gut behandelt werde? Wo finde ich Freunde und Unterstützung ?
Neugierde und Mut zum eigenen Handeln: Was machen Detektive? Wie gründe ich einen Detektivclub? Und: Wie löst man eigentlich einen Fall?
Für die ästhetische Auseinandersetzung sollen unterschiedliche Zugänge aus dem Bereich der Theaterpädagogik genutzt werden:
· Grundlagen des theatralen Spiels: Als Basis für die theaterpädagogische Arbeit dienen Übungen und Methoden aus den Bereichen Wahrnehmung, Rhythmik, Kooperation, Bewegung, Konzentration, Sprache und chorische Theaterarbeit. Zu Anfang des Projektes geht es darum, die Kinder in ihrem Ausdrucks- und Wahrnehmungsvermögen zu schulen und ihnen die Möglichkeit zu geben, sich selbst und anderen auf eine neue Art zu begegnen. Wir möchten die Lust und die Faszination am Theater spielen und schauen wecken.
· Die Geschichte ‚Emil und die Detektive‘ (Erich Kästner): Die verschiedenen Motive und Figuren aus dem Buch werden als Impulse zur Szenenerarbeitung und als Identifikationsfläche für die Kinder genutzt. Über das Vorlesen einzelner Abschnitte und das Zeigen von Zeichnungen aus dem Buch werden Arbeitsaufträge formuliert, welche die Kinder anregen, eigene Szenen zu gestalten. Über die Themen Mut, Eigenständigkeit und Freundschaft, welche in der Geschichte verankert sind, können kurze Texte, Bilder und Theaterszenen entstehen und in den Prozess integriert werden.
· Fragen stellen: Als Detektiv muss man sich gut in seinem Fall auskennen und die richtigen Fragen stellen. Die Teilnehmer*innen können die Erfahrung machen, andere Kinder, Jugendliche und Erwachsene auf dem ASP zu ihren eigenen Spuren und den relevanten Themen der Geschichte zu befragen. Hierbei sammeln sie unterschiedliche Statements, Geschichten und Erlebnisse, welche dann in der Gruppe besprochen und nachgespielt werden. Zudem werden andere Reflexionsmöglichkeiten wie Malen und Basteln auf dem Abenteuerspielplatz in das Theaterprojekt eingebunden.
· Playbacktheater: Zum Erzählen und Nachspielen der Geschichten wollen wir die Mittel des Playbacktheaters verwenden. Hierbei handelt es sich um eine Form der Improvisation, die es erlaubt, persönliche Geschichten nachzuspielen. Durch die individuellen Erlebnisse werden Thematiken angesprochen, welche die gesamte Gruppe betreffen und auch für das Publikum bedeutsam sind. Vor allem werden auch Übungen und Spiele aus dem Bereich des Erzähltheaters genutzt, um ein freies Erzählen zu proben. 
Die vorgestellten Zugänge dienen zum einen als Materialsammlung, zum anderen als Methode für eine theatrale Formgebung der Geschichte und der Ideen der Teilnehmer*innen.
Durch die Übungen und Methoden wird den Kindern ermöglicht, soziale und künstlerisch- ästhetische Erfahrungen zu machen. Ziel ist es, die Freude am Theater Spielen sowie kommunikativ- kooperative Fähigkeiten zu fördern und gemeinschaftliche  (Reflexions-) Prozesse zu erfahren.
Durch die Partizipation an einer theatralen Gestaltung eines Theaterstücks und die besondere Auseinandersetzung mit den Themen Mut, Solidarität und Selbstvertrauen sollen sich die Teilnehmer*innen des Theaterprojektes als aktiv handelnd und gestaltend wahrnehmen.

Das Projekt Auf der Spur soll eine Woche in den Sommerferien 2016 für Kinder im Alter von 6-11 Jahren angeboten werden. Am letzten Tag der Projektwoche wird vor anderen Kindern, Verwandten und Mitarbeiter*innen das Ergebnis in Form einer Aufführung  auf dem Abenteuerspielplatz präsentiert. 

Das Projekt soll durch eine*n Ehrenamtler*in begleitet werden. 
Dokumentation
Das Projekt wird durch einen Bericht und Fotos dokumentiert. Eine Evaluation findet durch einen standardisierten Fragebogen statt.
Kostenplan
Ausgaben:

Honorare für 2 Theaterpädagogen á 40 Ustd. á 37,50,- EUR 

3.000,- EUR

Material








   200,- EUR

Dokumentation







   100,- EUR

Fahrtkosten








   100,- EUR

Bürgerschaftliches Engagement





   380,- EUR

Gesamtausgaben







3.780,- EUR
Einnahmen:

Beantragte Zuwendung (85%)





3.213,- EUR

Eigenanteil inkl. Bürgerschaftliches Engaement (10%)


   380,- EUR

Leistung Dritter (5%)







   187,- EUR


Gesamteinnahmen







3.780,- EUR

